
Oeffmtltche Vendn.
Freitags, den Liste» Februar, um l 0 Uhrsoll an dem Hause des Uuter-

in Süd. Wbeithall Taunschix,
Be?d? ver-

ein Sckiaafe, S<bweine;
"" Durbam Bull, vou15<Xj Pfund Gewicht. Deßleichen ebenfallsMuge, yolzschlitten, Jagdschliiten, Hrnlei-»ern und Schemel, eine eiserne Aepfelmnble,

Leider, mit den Fäßern, Griiiidbeercn beim
Muschel, nnd sonst noch vielerlei Bauernae-rätt», z» weiUäuftiq z» melden.

Die Bediilgungeu des Berkaufs sollen am
der Vendu bekannt gemacht und aehö-»ige Aufwartung gegeben werden von

n Joh" Deily.
Zan. 29. nq-3m

ocffeiitliche Bcndu.
Samstags den 22sten Februar, um I Uhr

Nachmittags, soll an dem s>anse des verstor-beiien lac 0 b Bisch 0 ff, >" Allentann,öffentlich verkauft werden:
Ei» Hans und Grundlotte,

liegend in der Allen Straße, in Allentann,-gränzend an eine Votte von Jacob Srein,
<Lsq. und Joseph Krämer, enthaltend in der
Hront L 0 Fuß und m der Tiefe 23« Fuß; es
befindet sich darauf ei« g«<cs Wolmsbaus,
und andere Bequemlichkeiten. Ebenfalls,

Hausrat h.Aamlich: Hausiibr, Betten und Bettla»»",
Milche nnd Stuhle, Uhrmacher- und ?umh-
macher-Geschirr, Oefen, eine gute znnte, ei-
serne iiiid kuvferne Kessel, iieb? anderem
Hans- nnd Klichengerälb, zn »vcitläuftig zu
Inelden.

Sollte das Hans an obigem Ta<ze
verkauft so soll es alSdan» auf!

ein Jahr a» de» Meistbietenden verlchnt
werden.

Tie Bedingungen sollen ani Tage des Ver-
kaufs bekannt gemacht, und gehörige Aufivar-
Uliig gegeben werden, von

Jacob Motir, ?
WilliamEckert, sr. 5

Jan. SS. nq?3m

Blau Färben.
?er Unterzeichnete ist bis z»»i Isten nächste»
",'ärz gesonnen da 6 Blau Färben i»id We-
!c» an dem alten Standplay von Peter
>off in a ii, anzufangen, ungefähr eine

viertel Meile von Kerns Muble, »abe bei
in Sud Wheithall Tannstlnp.

-7a er schon seit 2V Jahre» das Geschäft be- >
.l ieben bat, so hofft er die Kundschaft des
'!>ublikunis jener Nachbarschaft 4» eebalteu.
Seine Preise werden äußerst sein.

Daniel Stenler.
,v?br. 12. *-3ni

Sehet hier!
7vilrcer fiirPferde, Rindvieh ». Eane.

Nämlich: Braunstoff, Schippstoff, Rog-
gen- und Waizeu-Kleve. ,c. wird
.>lj jemals verkauft bei großen Quantitäten
n.iv beim einzeln Büschel, an der Miilile von
Daniel s?ei»ibach, an der kleinen ?echa Brii-

nnd am Stohrkause des Untcrschriebeiun,
Hageiibuch's WirrlM,aus bei

Peter Piern.
Mentaun, Febr. 12. nq?3m

Waschmgtons Geburtstag.
Der Geburtstag des General Wasching-

4on w rd am Samstage den 22sten Februar,
»in deni Hause von Gideon Gut b, in S.
>vheithall Tannschip aus eine unpartei-

ische Weise gefeiert werden. Die Union
"iarde und Harrison Garde sind besonders
niigeladen dem Feste beizuwohnen.

Gideon Giitk.
Februar iS. nq-2m

Scheibcnschichen:
Samstags, den 22sten Februar, soll an

s?ause von 5) e i 11 r i ch Strauß,
ia Süd-Wheitkall eiu Scheiben-
's hießen statt finden

Für mehrere Goldstücke,
und zwar aufKlt Schritte mit Schrot. Alle
-chützen in der Ferne nnd Nähe sind eiuge-

'! :)eu, diesem Scheibenschießen beizuwohnen.
s)ei»rlch Stransz. !

,'-br. 11. nq-2m

Aehtuttg, Uniott Garden!
, I Ihr habt Euch zu versammle» am
»I Samstage, den 22sten Februar, um

I Uhr Nachmittags, an dem Hanse
von 5? eillrichS t r a u ß, in

!> t u Süd-Wheitball, völlig nniformirt,
1 l? um zu paradiren an dem Geburrs«

tage unsers Vaters des Vaterlandes
, ?Gen. George Waschington.
Mf Befehl des Eapitäns.

B. Elsenhard, O. S.
Febr. 12. nq-2m

A et? tu ng:
Independent Bla«en.

, 1 Ihr habt Eu» zur Parade zu ver-
K sammeln, am Samstage den 22steu
'W Februar, um 12 Uhr Mittags, am

- vA Hanse vou George Schick, in
> Weißenburg Tannschip, inv0 ller

j / Uniform und sauberem Gewehr. ?
Abwesende sind einer Strafe von ei-
nem Thaler unterworfen.

Auf Befebl des Eapiläns. !

Felir Dornblaser, O. S.
s. *?3 m !

Der Postreiter.
Ml dem Isten Januar bat sich wiedrr ein

> r geendet, seitdem der Unterschriebene
> Heitlingen von Ällentaun durch Ober Mil-
- -. d, Hereford, u. s. w. Seine K»n-
-i - > werden erfüllt, das Postgeld emweter >

ilm, oder an die verschiedene» Packballer
- -.1 bezahlen.

Wni. -V. Giering.
< >naus, Febr. 1?. nq?3>u j

Neue Lichter-Zieherei.
Der Unterzeichnete macht hiermit dem Pub,

lilum dieser Stadt und Nachbarschaft bekannt,dag er das Lichtermachen in der Stadt Allen»
tau» angefangen hat, in der .Hamilton Straf-ft, nahe bei Peter Kuntz's Wirthshanse, wo-
selbst von ihm alle Sorten, Lter, B>er und
lvter, Achter zu haben sind, welche vom be-
sten Unschlitt und Wiegengarn gemacht sind.
Stohrhalter und andere werden es zu ihrem
Vortheil finden in seiner Fabrik anzusprechen,
und von ihm zu kaufen, indem er versichert
M daß feine Lichter ihnen völlige -Zufrieden,
heit geben werden. Er hofft, durch Billig,keit in seinen Preisen und prompte Bedien-
ung snner Kunden, ein Theil der Kundschaftdes Publikums zu erhalten.

Uiischlitt wird in ZlnStausch für Lichter an«genommen und der höchste Marktpreis dafür
erlaubt. !

....
M. Johann.^Mentaiin, Jan. A. nq?

Aufforderung,

Vrob st. d?r bis Anfangs
' »ächsteu . spril - ' so ersuchen

' .vir alle d? !« Bibern
als Sck" " zwischen >etzt nnd dem

dieses Jahres Richtigkeit zu ma-
ch», da Rechnungen immer richtiger und zu
größerer Zufriedenheit abgeschlossen werden
können, wenn beide Theile selbst zugegen
sind, die Bücher aber nach Verlauf des Isie»
Aprils fremden Händen übergeben werden
sollen.

Nachdem wir noch von allen unsern guten
Kunde» freundschaftlich scheiden, danken wir
namentlich dcuen, die drs Arbeiters Mnhe
durch ordentliche und pünktliche Zahlung zu
belohnen pflegten.

>)enn) uud George Brobst.
Januar 15. uq-3m

Neue Waare«.
Der Unterzeichnete bat soeben ein

Assortement von folgenden Waaren erhalten:
7-4 9-4 Schwarze Merino Schawls.
3-4 Mnslin de Lane, fäney Farben.
K-4 do. do. zweite Trauer.
3-4 schwarze Bombazins.
9-4 branner, claret und schwarzer franzö-

sischer Merino.
<»-4 Mazaren blauer Merino.
Beste schwere Italienische Seide.

Do. Gros de Swiß do.
Do. Gros de Paris.
Do. schwarz-blane» Gros de Swiß.
Do. grüner und rehfarbiger Poult de

Smr.
Do. Purpur, grnn nnd schwarz Gros de

Naple.
Do. schwarze Italienische seidene Halstü-

cher.
Do. schwarze Bobinet Schleier.

John Wilson.
hat er ein hübsches Assortement

von Spiegeln mit vergoldeten und Mo-
hagony Einfassnngen, so wie auch Porzel-
lan-Geschirr, als Thee- und anderes
Geschirr in passenden Setts zu verkaufe».

Januar 22. nq-3m

B ü ch e r.
Folgende Bücher sind so eben in der Dru-

ckerei tiefer Zeitung beim Dutzend nnd Ein-
feld zum Verkauf erhalten worden'

Das Verhör von John Fries.
Der Luftige Sänger.
Waschingrons Leben.
Haberinänns Gebetbücher.
Leben und Thaten von Schinder-

Hannes.
deutscher Kinde» freund.

Der Himmel auf Erden.
Smlle n's Geographie, mit Land-

farten.
Obige Bücher werden zu einein billigen

Preise an Stohrhalter, Krämer und Andere
veikanfl.

E csellschastS-Verbittduttg.
Charles Davis ilnd N. (5. Wright.

Advokaten,
Haben sich unter beutigem Datum vereinigt,

! um iu deu unterschiedlicl>en Eonrten in Lecha
! (Zannty gemeinschaftlich in ihrer Profeßion zu
practiziren, nnd bieten biennit ibre Dienste
benjenzgen ihrer Freunde an, die derselben
benöthigt sein mögen, es sei in der Court-Sitz-
ung oder zn irgend einer andern Zeit.

Die Amtsstube ist in der Post-Office, eini-
ge Thüren unterhalb Gnmpert's Hotel.

Ällentaun, April 24. nq-II

Pamphlct-Gefetze.
Diejenigen Bürger von Lecha Zäunt»,

welche wnnschen die Pamphlet-Gesetze von
der Sitzung von IB4il zn erbalten, belieben
ibre Namen zwischen nun und dem Asten

! Marz 184N, bei dem Unterzeichneten einzn-händigen.
George Haberacker,

Schatzmeisier des Eauntys.
> Ftb. 5. vq?3m

Zwei fremde Schaafe,
. Befinden sich seit geranmer Zeit

auf dem Plaue des' Unterschrieb-e Snd'Wbeitball Tannsbip,
! Lecha «Zanntn. Der Eigenthümer derselben
! wird ersucht sein Recht zu beweisen und die-
! selben nach Bezahlung der Unkosten abzuho-j len bei

lonalban Gutb.

Berlo r e A.
E>»e fünf Tbaler Note von der Honesdale

Bank wurde ani legten Miitwoch, zwifclen
j Allentann i»!d Eberryi'tike, verloren. Der
ebrliche Finder soll eme angemrßene Beloh-

-5 nnng erbalten, wenn dieselbe in die Drucke-
rei des "Lecha 'Patriot«" gebracht wird.

I Fcb, 5. '

Nachricht
> wird hiermit gegeben an all? Personen di,

'"tcreß.rk si.'c., dastdie li.iterschr,ebene'
als Administratoren von der Hinterlassenschfdes verstorbenen A b r - b a m M ! l I e retztkin von S.id-Wheitl«ll Taunschip,Caunty, ernannt worde» sind. Si«e solchewelche Anfo>der..nqe» an ersaa

b.ben, belieben ?nRechn,mgen..».erbalb s-«> 6 Wochen von Ken,Datlnn nn
gen.-llnd solche, die ausir"? - ">»e Art schul-
dig sind, werden
ermeiveter Zeit " machen.Miller, ..nst'r

Jan. ?

"

N achrl ch t.
l Da leffe Och», und seine Ehefra»
Sarah A n n a, vm Snd-Wheithnll, Le-
cha Tannty, vermittelst einer freiwilligen Ue-
berschreibiing, datirt dt» Isten lannar 18-t<),
all' ibr Eigenthum, sovohl liegendes als wie

nnd vermischtes, an Unterzeicl,-
neten übertragen haben, und zwar znm Be-

! sten der Creditoren »es erjagten lesse
Ochs, so werden ale Diejenigen, welche
noch auf irgend eine Art schuldig sind, a»fge-
fordertzlinverzüglich Richtigkeit zu machen ?

und Solche welche re«l,ti»äftige Forderungen
an besagten Ochs hoben, belieben ibre Rech-
nungen sogleich wobltestätigt einznbändi'gen.

R. E.-Wrlght, Assignie.
Ällentaun, Jan. IS. nq-Km

N a cb r i ch t
wird hiemit an alle bctbeiligte Personen ge-
geben, daß der Unterzeichnete als Administra-

> tor von der Hinterlassenschaft seines verstor-
! denen Vaters, Matthias Selfridge,

j letzthin vonAllentaun, Lecha Eaunt», ernannt
i worden ist.?Alle diejenigen, welctse aus ir-
gend eine Art an besagte Hinterlassenschaftschuldig sind, werden ersucht unverzüglich ab-

zubezahlen ?und Solche, die Forderung ha-
j ben, belieben ihre Rechnungen sogleich ivohl-

! bestätigt einzuhändigen an

William W. Selfridge,
lannar 8. nq?Lin

N a ch r i ch t.
Alle diejenigen, welche noch in den Bn-

i liiern des Dani e l Pe re r, Schreiner von
Heidelberg Tannschip, Lecha (Zäunt», anf ir-

! gend eine Art schnldig sind, werden hiermit
! benachrichtigt, an einigen der Unterzeichne-

ten sobald wie möglich Zahlung zu leisten. ?

Gleichfalls können auch solche, welche noch
an Obengenannte» Anforderungen habe»,
ibre Rechnungen bei den Agenten einreichen,
damit Richtigkeit gemacht werden kann.

lol'n Säger, ?
George 810 ß, H

j Jan. 29.
'

nq?3m

N a ch r i ch t.
! Alle diejenigen, welche »och an die Hinter-

lassenschaft des verstorbenen lacobß i-
sch o ff, letztbin von der Stadt Allentann,

! auf irgend eine Art schuldig sind, werde» hier-
mit ersucht bis zum Isten nächsten Marz, an
die Unterzeichne««?» Erecntoren, abznbezab-
len. Gleichfalls werden alle Solche, welche
noch an besagte Hi»>erlassenschafr Anforde-
rung haben, hiermit ersucht, ihre
niiiigbis zum obige» Datum einznreichen, da-
mit Richtigkeit gemacht werden kann.

Jacob Mobr, ? .

William Cckerr, sen. )
Jan. 29. nq? tim

Brette r - H o f.
George Keiper »uid Co., Breuerha»id-

l<r in Alleniaun.
i <Neben Peter Kuhns Wirthshaus.)

Benachrichtige» ibre Freunde u. ein geehr-
tes Publikum Überhaupt, daß sie so eben ei-
ne» großen Vorrath von Bauholz uuterschied-
licher Sorten eingelegt haben, worunter sich
befinden:

Geste Sorten gelb und weiß Peint Flor-
bords, Kirschenbords und Planke», Päiinel-
Bords, Gelbpeint Scäntlings fnr Fenstcr-
Rahine»,Hemlock Scäntlings, Sparren, Bal-
ken, jede Bretter, Bauholz, Pfosten,
Latten nnd alle Sorten Schindeln, Manrer-
Latren, n. f. w.

Sie werde» immer einen beständigen Bor-
rath obigrter Aickel auf Hand babe», womit
Leute aus dem Lande versehen werden könen.

Dankbar fnr daö ihr von dem Pnbliknm
geschenkte Vertrauen, Kossen sie durch billige
Preise lind schnelle Bedienung die Knndschaft
und fernere Gewogenheit desselben dauerhaft

! zu machen.
Mai l. nq-II

Bretter Hof
Krause und Spinner.

An ihrem alten Plal;, nahe am Markt-Platz
in Mrntan».

Benachrichtigen ihre Freunde und ein ge-
ebrteö Publikum überhaupt, daß sie soeben

i einen große» Verrath vou Bauholz uulcr-

schiedlichcr Sorten eingelegt haben, worunter
j sich befinden :

! Beste SortenGclb ». WeißpemtFlorbords,
und Planke», Pännel Bords,

Gelbpeint Scänllings fnr Fenster-Nahmen,
Hemlock-StäntlingS, Sparren, Balken, jede

j Sorte Bretter, Banholz, Pfosten, hatten und
alle Sorten Schindel», Maurer-Latten, :c.

Sie werden immer eine» beständige» Vor-
rat obiger Artick.l a»f Hand haben, womit
Leute ans dem Lande versehen werde» kön-
nen.

Dankbar für das ihnen von dem Publikum
! gescheukie Verlraueu, Kossen sie durch billige
- Preise und schnelic Bedreiilliig die Kundschaft
. und fernere Gcwcgenbctt desselben dauerhaft
> zn n'achen.
j Mai I.'». nq?ll

' !)le»«orttr und Pbiladelphier

F ä j cd o N6,
! Sind soeben bei mir angekommen. Unter
! schreiber dazu belieben sie abzuholen nnd ar-

dere Personen könne» ebenfalls damit vers»
! ben werden.

James Jameson.

Allenraimer

HamiltonGegenüber Hrn. Jamefoii's Kle>>">"»»,j
M Der Answabl!j /leine Freunde..» und Pelzen, an j

er soe.hze erkalten bat,welche
> a,tev Preise», beim Großen und
er zu d--->tder abzusetzen gedenkt. Seine j
Kl«--"'" beliebt hauptsächlich aus:
Ärusch Hnce, Muorar Kappen,
Rußian do. Conen do.
Pelz do. Selirre do.
Seidene do. Tuch do.
Otter Kappen Seal - do.
Alle Sorten Pelz-Kragen und Handschuhe,

Kragen und Tippets für Tamcn, Buffaloe-
häiite, u. s. w.

Ein großes Affortement von Winter-Kap-
pen für Knaben sind beständig bei ibm zu ha-!
den. Hnrmacher ans dem werden es
z» ihrem Vortbeil finden bei ibm anzuspre-
chen und seinen Vorrath z» untersuchen. Die
Hüte welche er zum Verkauf anbietet, sind in
seiner Mannfaktur verfertigt, »nd werten an
seine Kunden als gut versichert.

Dankbar für die Knndschaft welche er bis ,
hierber er!>alteu i»r, hofft er auf eine Fou-!
dauer'dersclben.

Jacob D. Voas.
Ällentaun, Nov. 7. uq-3M

Stiefel- und Schuh-Stohr,
zum Schild des großen Stiefels,

No. 4. Wilsons Gebände, in der Ha-
milton-Strasie, Meura,in.

Die Unterschriebenen bavcn kürzlich erhat-
! ten und bieten znm Verkauf an:

Lsf Paar Slie-
l"' s"lt Paar

Ueber- Schübe?-
> M. Socks v.

verschiedenen Art
ren, ein vollständiges Assortement von
Manns - Weibs- und Kiuderschnbeu ;

ivaiierdlchte Moracro-Schube für das
weibliche Geschlecht, nnd welche die mi-

- Pelz gefuttert siud.
Auch habe» sie Binding-Felle, alle Arten

! Leiniug - Leder, nebst Marecko, Kidd- und
jEchaaf - Felle, Kalbleder, u. f. w. dei der
. Onanrität zn verkaufen.

Die obige Artickel sind alle von vorzngli'
cher Güte und in vollständiger Auswahl bei
uns anzutreffen, und sie haben die Preise so

! gestellt, daß gewiß Niemand darüber zu kla-
i ge» haben wird.

Dasie jederzeit eine Anzahler^'nier Ge-
seilen, unter ihrer Aussicht, beschäftigt galten,
so können sie jede Art Kuntenarbeit auf die
kürzeste 'Anzeige, und nach den neuesten Mo-
den. anr ras Beste verrichte».

Sie hoffen durch pünktliche und billige Be-
dienung, sich nicht nur der frnbern.Kund-
schaft, sondern auch der des Publikums über-
haupt würdig zn mache».

Jeremias Scbmidt.
Ancon Siegfried.

Ällentaun, Oct. M. nq-II

Achtung Kahlköpfe:
Keine Enkscluildigiing fiir Perücken.

Von allen Mittel», die jemals erfunden
wurden znr Wiederherstellung nnd Erhal-
tung des Haares, hat sich nichts so wirksam
erwiesen, wie Aliberts Haar-Tonic. Es feblt
selten das Haar gesnnd nnd schön wieder
be»zustellcu. Viele die vor 3 Monaten noch
ganz kahl waren, könne» jetzt Köpfe mit üp
pigem Haar zeigen.

eines Briefs von Dr.S.S. Fitch,
Pbilad. Mai 1tt.1838.

Dr. laine ?Werther Herr. ?Ich fiihle
daß ich Ihnen kaum genug sagen kann zum
Vortheil von Aliberts Haar Tonic, welches
die Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei Jahre lang sehr stark ausgegangen,
nnd war schon sebr dün als ich a-nfing Ihr
Mittel zu gebrauchen. In ungefäbr eüier Wo-
che hörte es auf anszufallen. Ich habe es
jelzt drei Monate gebraucht, und habe nun
wieder ein so volles und dickes Haar auf mei-
nem Kopf als ich mir nnr immer wünschen
kann. Ich babe dieses Mittel anch einer
Anzabl meiner Freunde empfoblen, nnd sie
sprechen Alle ant davon. Wenn eö pünktlich
angewendet wird babe ich gar keine» Zweifel
an einem guten Erfolg. Auch kann ich noch
binznfngen, daß ich, ebe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinabe alle die übrigen
Mirtel zur Beförderung des Haarwuchsesgebraucht batte, wie: Macassar Qcl, Bären
Ocl, Vegetable Haar Lel, ic. mit wcnig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll derlhrige,

S'S.Fi'.ch, !
No. 172 Ebesnlit St.

(Von dem Ebrw. E E. Park, Prediger der
Baptisten Kirche zn Haeldon Ficld., N. I. >
Febr. 1839.) Dr. D. lai>»e ?Mein Herr.
Es macht mir Vergnügen Sie zn benachrich-!
tigen, daß die Flasche von Aliberts Haar
Tonic welche ich von Ihnen letzten Ocrober
erbielt, ganz zu meiner Zufriedenheit gewirkt
hat. Mein Haar war für eine lange Zeit
sebr dünn. Allein feit zwei oder drei labren
fiel es so st.rrk aus, daß mein Kopf beinabe i
ganz kabl geworden war, nnd mich nöthigte,
nm es zn verdecke», das Haar von beiden
Seiten darüber z» kämmen. Allein nun,!
nachdem ich eine Flasche von Ibrem Haar
Tonil gebraucht babe, ist mein Haarwuchs
wieder so üppich wie jemas. EC.Pa r k.

Der Ebrw. Leonard Fletcher, Prediger der
Babtisten Kirche zu Great Valley, Pa. der i
n ehr oder weniger kabl war seit vielen!
Labren, gebrauchte 3 Flaschen von dem Haar
Tonic, »nd bat jetzt einen schönen Anwuchs i
von neuem Haar, über de» ganzen Tbeil des
Kopfs der zuvor kabl »var. Er fchreibi
Mein .>>aar nxichst sehr schön das verstcheri
ich Sir. L. Fletsch er. !

Pa. März 2 1839.
Dille Medecin ist im Großen nnd Kleinci j

zn haben bei Dr. D. laine, General Agent
N'o. v<>, Sud 3te Straße, Philadelphia, unl
hei Ludwig Schmitt, Apothekcr in AUeniau»
für I Thaler die Flasche.

Den >3 Nov. »q?l

"ient den Leidenden,
j (oder wie sie in der

U.istfprache genannt wird, .4»tkemi, noki»
lis oder eliktmoomelum, vom griechischen
Worte Kamai, auf dem Boden, und Milon,
ein Apfel; weil sie auf dem Boden wächst
und wie ein Apfel riecht bat eine schmutzig
weiße Farbe, starken Geruch nnd bittern
aromatischen Geschmack.

Kamille ist ein mildes Stärkungsmittel,
in kleinen Dosen auf dem Magen anwend-
kar und ihm zuträglich. Es ist besonders
in jenem Zustande allgemeiner Schwäche mit
verlornem Appetit anwendbar, die den Wie«
dergenesenden von idiopathischen Fiebern oft !
heimsucht.

An Nervöse uud Entkräftete.
TonicPille n.?Die Eigenschaften

von Evans' Kamillen Pille» sind der Art,
daß Herzklopfen, zitternde Hand, schwind-lichte Angen und beunruhigtes Gemüth vor
ihren Wirkungen verschwinden, wie nächt-
liche Dünste vor dem wohi'l ätiqen Einflüsse
der Mvrgensonne. Sie sind feit lange bei
Heuling von Nesselfiebern, verbunden mit
Fiebern unregelmäßiger Art, begleitet von
Darmverstopfung glücklich angewendet wor-
den.

Die tonische Medizin ist für Nervenkrank-
heiten, allgemeine Schwäche, llnverdanlich-
keit und deren Folgen, wie Mangel an Ap-
petit, Magcncrweitcrung, Schärfe, lliiange-
iiehmer Geschmack im Munde, Geräusch 'iu
den Eingeweiden, nervöse Symptome,
Mattigkeit, wen» das Gemüth unstüt, abge-
spannt, gedankenvoll, melancholisch und nie-
dergedrückt erscheint, Auszehrung, dunkler
Blick, Delirium nnd alle andern nervöse«
Symptome werden diese Pillen sicher »nd für
immer heilen.

Eoans' Kamillen-Pillen wnrden in Ame-
rika zuerst 1835 eingeführt.

Evans' absnhrende Kamillen-Pillen,
sind ans reinem Pflanzcnstoffe znfammenge-
fetzt, nach den strengsten Regeln der Wissen-
schaft nnd Klinst; sie bewirken nie Uebelkeit
nnd werden garantirt, daß sie folgende Krank-
heiten heilen, wrlche auS Blntunreiniqkeiten
enistche», nämlich Apoplerie, Gallenbe-
fchwerdeii, Husten, Erkältungen, Halsschmer-zen mrt Geschwüre», Scharlachficber, Asth-
ma, Ekolera, Leberschmerzen, Nieren- und
Blasenkrankheiten, Schauer, die besonders
Frauenzimmer heimsnchen, nnd jene Krank-
heiten aller Art, welche» die menschliche Na-
tur unterworfen ist nnd wo der Magen leidet.

Allgemeine Vorschriften.
Dr. Wm. Evans' tonische Kamillen-Hil-

len »Hissen drei vor jeder Mahlzeit genom-
men werden, und sollten sie nicht wirken,
zivei oder drei am Morgen, um eine reichli-

che Entleerung herbeizuführen.
Diese Pillen sind im Bnchstohr des Frie-

dcns'Bole» zn haben.

Illdtan Erpectoram,
Wird empfohlen als die beste zubereitete Me-

dizin fnr Husten, Erkällnng, Auszehrung,
Eugbrnstigklit, Keuchhusten, schweres A«h-
iueii und alle Krankheiten der Brust und
Lii»ge.
Diese Medizin wird von vielen und sehr

respektabel» Personen recommandirt, welche
dnrch dieselbe cnrirt wurde». Viele, welche
lange Zeit nnter Hnsten nnd Brnstkrankheiten
litten und geglaubt haben sie wären mit der
Auszcbrnng befallen, wurde» in kurzer Zeit
gänzlich cnrirt und zur völligen Gesundheit
gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in den« Ver-
kauf derselben hat:

u ?1 ort, Juni 15. 1838.
An Dr. Ia y n c.?Werther Herr! ?Ich

habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpecto-
rant, sowohl persönlich, Äs auch in meiner
Familie, für die letzten t» Jahre, mit dem
größten Richen. In der That, ich betrachte
mein Leben verlängert durch den Gebrauch
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen

fnr verschiedene.
Für alle Falle von Husten, Entzündung

der Brnst, Lunge, und des Halses, empfehle
ich diese Medizin unbedencnklich aIS die'>'rste
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an Uebeln leiden
woran ich gelitten habe, davon befreit wer-
den niöchie». welches wie ich glaube gefchk-
beu wird, wenn sie Ihr Erpeciorant gebrau-
chen.

C. C. P. Crosbn.
Dr. lanne, ?Werther Herr. ?Durch die

Gnade (Rottes bat Ibr India» Erpectorant
eine Hcilniig an mir bewirkt vor einem sehr
elenden Zllstaud. Im letzten December be-
kam ich einen heftige» Anfall von Engbrnstig,
keit, ein« Krankheit mit welcher ich schon
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mit Heiserkeit, weben, Hals ».

Lungen, nebst einem beschwerlichen Huste»
und großen Schwachbeit, nnd als ich beinahe
erstickt war, wlrrde mir eine Flasche von Ih-
rem Erpectorant geschickt. Anfangs dacht«
ich es wäre nichts als Quacksalberei, alleiät
als ich sah daß es so sebr empfohlen wuxMdurch Dr. Going, mit welchem ich fel>r wob?
bekannt bin, wurde ich veranlaßt 5s zu ge»
brauchen, nnd in wknigen Tagen war ich
vollkommen geheilt, noch habe ich bis jetztei»
nen Rückfall der Krankheitgehabt. Ich hab«
nii» eine so bobe Meinung von Ihrer Medi-
zin, daß wenn ich nur einige Flaschen davon
häkle, nnd keine mebr bekomme» könnte, ich
dieselbe» nicht fnr 1« Tbaler das Stuck geben
winde. Ich verbleibe Sie herzlich grüßend,

Ihr
Job« Seger.

Prediger der Baptisten .Kirche.
Dr.l a » n »--Werther Herr.?.'ch habe

fnr die lebte» 3 Mona»? Ibr Erpectorant
häusiq in meiner Praris gebraucht, nnd fnr
alle Anfalle «on Erkällnnq, Husten, Entzün-dung der Lungen, Auszel>r»ttg. Entbrüiistig-
ieit, nnd schwachbeit der Brust ist es bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtmigsvvll der Ihrige
R. W. Williams.

Diese vortreflickie Medizin wird allein ächl
verfertigt von Dr. laine No. A>. Sud
Dritte Straße, Pbiladelpbia, und ist zn ha-
ben bei Ludwig Schinidt, Apotheker i» Allen,
tan«, für eine» Tbaler die Flasche.

Oct.lt nq-II


